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Bundesrat Paul Cérésole

bis zum andern Ende der Ortschaft oder
Stadt zu geben. Die Begeisterung und das
Mitgehen der Bevölkerung unterschieden
sich von den bekannten hektischen Demon-
strationen des Schausports, wo Reklame und
Geschäft den Sport erdrücken; in Holland
hatten wir das Gefühl hingebungsvoller
Begeisterung eines ganzen Volkes in der
Achtung vor einer Leistung im Sinne ge-
sunder Lebensfreude und im Dienste der
Volksgesundheit. Dazu kam eine von Her-
zen kommende Gastfreundschaft, die ohne
Ausnahme allen beteiligten Nationen zuteil
wurde. Wie bereits gesagt, dieses Erlebnis
kann kaum eindrücklich genug geschildert
werden, man muß selbst mit dabei gewesen
sein.

Triumphaler Einmarsch in der alten
Kaiserstadt

Abschluß und Höhepunkt des internatio-
nalen Viertagemarsches bildete am Freitag-
nachmittag, am Schluß des vierten Marsch-
tages, der triumphale Einmarsch der zivilen
und militärischen Marschgruppen in Nij-
megen. Die Teilnehmer wurden außerhalb
der Stadt zu einem Retablierungshalt ange-
halten, wo Dutzende von Musikkorps aus
ganz Holland, aus der holländischen und
anderen Armeen, bunte Sport- und Trach-
tengruppen sowie die Abordnungen der
Schulen und Universitäten, die ihre Vertre-
tungen feierlich einholten, zu den Marsch-
gruppen kamen und den sieben Stunden
dauernden Einzug in Nijmegen begleiteten.
Verschiedene Gruppen ausländischer Ar-
meen hatten sich ihre Gala- oder Ausgangs-
uniformen und die Helme, Waffen und
Fahnen kommen lassen, um möglichst gut
zu präsentieren und den wartenden Zu-
schauern eine Freude zu bereiten. Es ist
fast unglaublich, aber doch wahr, daß sich
auf der 15 km langen Einmarschstrecke
mehr als 600 000 Zuschauer placiert hatten,
die während Stunden den Marschgruppen
begeistert zujubelten und ihnen eine Fülle
von Blumen überreichten.

Sehr gut und von den Zuschauern nach
verschiedenen übereinstimmenden Meldun-

Vor zwanzig /a/tren

Er kam die Zeit, da in der ganzen Schweiz
jeder Hinweis and jede Or/söezetc/in«ng, die
der Orientierung eines Feindes hätten dienen
können, verschwanden. Die Wachsamkeit
des Kolkes und der Behörden koordinierte
mit jener der Armee P/iotopre/î

A/s Nacb/o/gcr de? /rüb vcrsZorbczzczz
Fzzzzz/esraZs Fzz//y wäb/Zc z//c Bzzzzz/esver-
samm/zzzzg azz/ z/as /abr 7570 Paz// Céréso/c,
geb/zrZ/g von Fcvcy, a/s H7aaz/z/zmz/cr Fer-
Zrc/cr m z/ezz ßzzzzz/csraZ. Azzcb Céréso/c zs/
c/zz sprccbezzz/cs Pc/sp/c/ /zzr z//c ers/zzzzn/zcfte
F/c//a/z azz /zervorrngenden /zzzzgczz Köp/en,
z/zc das IFc/scb/azzz/ zm /cZzZczz /abrbzzzzz/crZ
der c/z/gczzöss/scbczz Po//Zz7c zzzr Fcr/wgzzzzg
gcsZc//Z baZ. 7n zab/rc/cbczz Gcb/cZczz der
j/aadz'c/zen JdVz'g/cezV baZ der gewzznd/e
SZaaZsmazz/z Céréso/c /zzr zzzzscr Lazzz/ /7er-
vorragendes gc/c/szcz; insbesondere a/s Mz7z-
Zär baZ er s/cb wc/Z aber sez'n zzzzm/ZZc/barcs
PFzr/cczz b/zzazzs einen Namen gcmacbz.

Céréso/c wwrde a/s Azzs/azzz/scbwc/zcr zznd
Sobzz einer dezzZsc/zen MzzZZcr azn 76. No-
vember 7552 in Frazz/c/zzrZ a. M. geboren; er
beberrsc/zZe zz/cbZ zzzzr die z/czzZscbc zznd die

gen am meisten applaudiert, präsentierte sich
die Schweiz. Die Schweizer Marschgrup-
pen wurden in Achterkolonnen zu einem
feldgrauen Harst formiert, wobei die eidge-
nössischen Standarten in den vordersten
Gliedern wehten. Voran schritt, flankiert
von der Fahnenwache, der Fähnrich mit
einer großen Bataillonsfahne. Angeführt
wurde dieser imposante feldgraue Harst
durch das Musikkorps des Limburger
Garderegiments in seinen farbigen Tradi-
tionsuniformen. Vor der Ehrentribüne, auf
der die Spitzen der niederländischen Behör-
den, der Armee und zahlreiche hohe Offi-
ziere des Auslandes während Stunden dem
Vorbeimarsch folgten, nahm Oberst Emil
Lüthy zusammen mit Botschaftssekretär
Marcel Scherler den Vorbeimarsch des im-
posanten feldgrauen Harstes der Schweizer
Armee ab. Die Zuschauer erhoben sich be-
geistert von ihren Sitzen, der Beifall rauschte
mächtig durch die dichten Reihen, und un-
sere Wehrmänner vermochten sich der Blu-
men kaum zu erwehren, die ihnen von allen
Seiten gereicht wurden.

Dieser stolze Höhepunkt bildete auch für
die Schweizer Marschgruppen den würdigen
Abschluß des internationalen Viertage-
marsches, zu dem dieses Jahr die einheit-
liehe Organisation durch die Gruppe für
Ausbildung ihren guten Teil beigetragen
hat. Sicher ist, daß die Schweizer Armee
auch in den kommenden Jahren in Nij-
megen mit dabei sein wird und daß Mittel
und Wege gefunden werden müssen, den
Harst der Schweizer Marschgruppen zu er-
weitern und auch die Organisation der guten
Sache weiter auszubauen und zur Entlastung
der Teilnehmer zu vereinheitlichen.

/razzzös/sebe Sprache per/e/cZ, sozzz/crzz war
azzcb raz'Z z/er z/czzZscbczz Gc/sZcswc/z zzzzz/g

verZrazzZ; z//esc z/oppc/Zc F/cbZzzzzg so//Zc z'bm

a//crz//zzgs zz/cbZ zzzzr Forzzzgc, sozzz/crzz azze/z

Sdnvierigkei'ten èere/ten. CVréso/e studierte
m Nezzezzbwrg, Lazcya/izze zzzzz/ Par/s zZ/c

Fccbzc zzzzz/ w/r/cZc späZer m semer T/c/zzzaZ-
sZaz/z Fcvcy a/s /Iziwa/Z. Scbo/z m/Z 29 /ab-
rezz wzzrz/c er m z/e/z waaz/Z/azzz/zscbczz SZaaZs-
raz gcwäb/Z, wo er z/ze M///Zä'rz//rc/cZ/ozz be-
ZrezzZe, aber /zm/ /abre späZer zog er s/cb
w/ez/er m z/czz /Izzwa/Zsberzz/ zzzrzzc/c. ßa/z/
sab zz//erz/mgs w/ez/er zm PFaaz/z/äPz/ez'
Großc/z FaZ, späZer azzcb zm NaZ/ozza/raZ zzzzz/

scb//cß//cb zm Pzzzzz/csgcr/cbZ. 7m Febrzzar
7570 wäb/Ze z'bzz z/ze Pzzzzz/esversamm/zzrzg
zzzm Pzzzzz/csraZ.

Céréso/e wazzz/Ze sebo/z /rzzb sem bcsozzz/c-
res 7/zZeresse z/er m/Z/Zär/scbczz FäZ/g/ce/Z zzz.

M/Z 22 /abrezz sebezz wir z'bzz a/s ArZ/7-
/cr/c/czzZzzazzZ, zzzzz/ mz'Z 57 /abrezz baZZe er
bere/Zs z/ezz Graz/ c/zzcs e/z/gezzöss/sebezz
ObersZezz erre/cbZ. Sem mi/iVärücbes JF/rhczz
er/zzbr wäbrczzz/ z/er Pzzzzz/esraZsze/Z voräber-
gebezzz/ e/zze t/zzZcrbrccbzzzzg; ztacb se/zzem
F/zc/cZr/ZZ aas z/er obersZezz Lazzz/esbebörz/e
/cebrZe er a/s G///z/er zzzr Armee zwräc/c,
wzzrz/c zm /abr 7575 Fomzzzazzz/azzZ z/er
7. D/v/s/ozz zzzzz/ 7592 sogar T^ommazzz/azzZ
z/es 7. Armcc/corps.

A/s Fzzzzz/esraZ wberzzabm Céréso/e vor-
ersZ z/as F/zzazzzz/eparZemezzZ; zm /abre 7572
wecbse/Ze er /Zzr e/zz /abr azz/ z/as Mz7/Zär-
z/eparZemezzZ b/zzäber. 77/er wzzrz/e zbm sc/zz

mzzZzges F/zzsZe/zezz /Zzr z/z'e For/age zzzr Fevz-
s/ozz z/er ßzzzzz/esver/asszzzzg vozz 7572, z/ze

zzzzZer azzz/erem e/zze sebr we/Zgebezzz/e Zezz-
Zra/z's/erzzzzg z/es Mzb'/ärwesezzs be/m Pzzzzz/

azzsZrebZe, vozz se/zzezz IFaaz/Z/äzzz/cr Lazzz/s-
leuten iiée/ vermerkt, die ihm den Forwarj
zzzacbZezz, e/zz «DezzZscbscbwe/zcr» zzz se/zz.
D/ese Spazzzzzzzzgezz bewogezz Céréso/e scb//cß-
//cb, zm /abre 7575 azzs z/em Fzzzzz/esraZ azzs-
ZzzZrcZczz. ß/s zzz se/zzem Foz/ zm /abre 7905
baZ er zzzzserezzz Lazzz/ zzoeb zzz v/e/ezz z/vz/ezz
zzzzz/ mz/z'Zär/scbezz SZe/Zwzzgezz vorZre////cbe
Dienste geleistet.

/rp/£^s£rzy//£///-/ /p//p \Z)>47"£-A/ X;

1. September 1939:
Beginn des deutsch-polnischen Krieges.

2. September 1939:
Generalmobilmachung der schweizerischen
Armee.

3. September 1939:
England und Frankreich erklären Deutsch-
land den Krieg.

10. September 1919:
Friede von St-Germain mit Österreich.

«Na a/so, LczzZc, azz/ z/z'cses /robe Läcbc/zz babc
/cb z/zc gazzze Zcz'Z gcwarZcZ/» (Azzs «So/z//cr»J
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